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BadGastein imZeichenderPolo-Weltelite
BAD GASTEIN. Uwe Seebacher ist
nicht nur Präsident der Polo-Trai-
ner- und Spielerorganisation – er
fungiert auch als Turnierleiter.
Mit Bad Gastein hat er einen drei-
Jahres-Vertrag für Polo-Veran-
staltungen. Bei der Premiere im
Vorjahr war er vom Publikumszu-
strom und der Unterstützung vor
Ort begeistert. Nach dem ersten
Damen-Snow-Polo-Turnier der
Geschichte am Wochenende lobt
er erneut: „Die Witterungsbedin-
gungen waren nicht ideal. Peter
Geiblinger, Sepp Trigler und ihr
Team von der Gemeinde sorgten
dennoch für beste Bodenverhält-
nisse auf der Ulmannwiese. “

Mit dem Turnierhotel Europäi-
scher Hof zeigten sich die Akteu-
re zufrieden. Der Turniersieg
ging an die favorisierten Englän-
derinnen. Teams aus Frankreich,
Österreich und den Arabischen

Nach der Turnierpremiere der Damen spielen die Herrenteams amWochenende umWelt-Tour-Punkte

Emiraten versuchten vergeblich,
die Britinnen zu schlagen. Deren
Landsleute sind auch am Wo-
chenende Favoriten, wenn die
Herren-Tour in Gastein aufspielt.
Damit ist die Pongauer Kurge-
meinde in prominenter Gesell-
schaft. Weitere Tour-Schauplätze
sind München, Megève, Seefeld,
St. Moritz, Davos und – von 11. bis
13. März beim Finale – Rogla in
Slowenien.

Das österreichische Mekka des
Sports befindet sich in Graz, wo
eine Polo-Akademie beheimatet
ist. Ein Match dauert sechs Minu-
ten und 30 Sekunden. Die Pferde
können gewechselt werden. Das
Spielfeld ist 30 Mal 70 Meter
groß. Der Kunststoffball hat ei-
nen Durchmesser von 25 Zenti-
meter und wird mit Polosticks –
mit einer Länge von 122 bis 137
Zentimeter befördert. M.Hoffmann

Wendig müssen die Vierbeiner, reaktionsschnell ihre Reiter sein. Ein
Polopferd kann bis zu einer halbenMillion Euro kosten. BILD: MIGU


